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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Stephan Oetzinger, Robert Brannekämper, Kerstin 
Schreyer, Maximilian Böltl, Prof. Dr. Winfried Bausback, Martin Wagle, Daniel 
Artmann, Konrad Baur, Franc Dierl, Alex Dorow, Dr. Stefan Ebner, Kristan Freiherr 
von Waldenfels, Andreas Jäckel, Andreas Kaufmann, Manuel Knoll, Stefan Meyer, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Jenny Schack, Andreas 
Schalk, Josef Schmid, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Felix Locke, Werner Schießl, Tobias Beck, Martin Behringer, 
Dr. Martin Brunnhuber, Susann Enders, Stefan Frühbeißer, Johann Groß, 
Wolfgang Hauber, Bernhard Heinisch, Alexander Hold, Marina Jakob, Michael 
Koller, Nikolaus Kraus, Josef Lausch, Christian Lindinger, Rainer Ludwig, Ulrike 
Müller, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Julian Preidl, Anton Rittel, 
Markus Saller, Martin Scharf, Gabi Schmidt, Roswitha Toso, Roland Weigert, Jutta 
Widmann, Benno Zierer, Felix Freiherr von Zobel, Thomas Zöller und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 19/2562, 19/3484 

Best-Practice-Bericht über die Start-up-Landschaft im Freistaat Bayern 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über die Wirksamkeit der Start-up-
Förderung in Bayern zu berichten, insbesondere mit Blick auf die wirtschaftliche Wett-
bewerbsfähigkeit im Vergleich mit anderen Bundesländern und auch mit dem Ausland. 

Dabei ist insbesondere auf Folgendes einzugehen: 

─ Wie viele Start-ups sind in den vergangenen fünf Jahren im Freistaat entstanden, 
wobei insbesondere auf die Gründungen aus der Wissenschaft eingegangen wer-
den soll? 

─ Wie steht Bayern damit im Bundesvergleich da? 

─ Welche durch den Freistaat geförderten Start-ups haben sich im Sinne einer Best-
Practice-Analyse besonders positiv und insbesondere zu Technologie- und Markt-
führern in ihren Bereichen entwickelt? 

─ Wie haben sich die neuen Möglichkeiten des Bayerischen Hochschulinnovations-
gesetzes (BayHIG) in diesem Zusammenhang bewährt? 

─ Welchen Anteil am bayerischen Gründergeschehen haben die Universitäten, Hoch-
schulen sowie die Technologietransfer- und Gründerzentren? 

  



Drucksache  19/3532 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode Seite 2 

 

─ Wie ist es erfolgreichen bayerischen Start-ups gelungen, an Venture- und Wachs-
tums-Kapital zu gelangen und welche Rolle haben dabei speziell bayerische Förder- 
und Beratungsprogramme wie „Gründerland Bayern“, das Netzwerk  
BayStartUP sowie die Finanzierungsangebote der LfA Förderbank und der  
BayernKapital gespielt? 

─ Wie könnten in Zukunft etwa durch Verbesserung der Rahmenbedingungen die Ent-
wicklung und die Wettbewerbsfähigkeit von Start-ups, aber auch neuen Technolo-
gie- und Marktführern in Bayern noch weiter gefördert werden? Mit welchen Maß-
nahmen zur Beförderung des Technologietransfers aus der Wissenschaft könnten 
noch mehr wissensbasierte Start-ups gegründet werden? Dabei ist auch auf mögli-
che organisatorische und finanzielle Engpässe und Schwierigkeiten in verschiede-
nen Stadien des Gründungsprozesses einzugehen, und wie verhindert werden 
kann, dass Unternehmen ab einer bestimmten Entwicklungsphase bzw. Größe ins 
Ausland abwandern. 

─ Welche anderen Maßnahmen etwa des Bürokratieabbaus oder rechtlicher, etwa 
auch steuerrechtlicher Art (etwa auf Bundesebene) zur Bereitstellung und Anzie-
hung von noch mehr Venture- und Wachstums-Kapital nach Bayern wären wün-
schenswert? 

 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Ludwig Hartmann 

IV. Vizepräsident 

 

 


